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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13469

X

Südsüdwestlich von Prätenow in der hochwasserbeeinflußten Uferzone am Nordufer des Kleinen Haffs hat sich ein kleines bruchwaldartiges 
Erlen-Gehölz entwickelt. Es stockt zum Teil auf einem flachen Rücken mit Mineralboden. Die von Erlen gebildete Baumschicht besitzt einen 
Kronenschluß von ca. 50 bis 70 %. Eine Strauchschicht fehlt. 

In der artenarmen Bodenvegetation dominieren das Rohrglanzgras und in der Randzone das Schilf. 

Das Gehölz ist fast vollständig von einem Schilf-Röhricht umgeben. Von einem ufernahen Erlen-Saum ist es weitestgehend isoliert. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phalaris arundinacea Phragmites australis

Aegopodium podagraria Angelica archangelica Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Myosoton aquaticum Rubus caesius Solanum dulcamara Stachys palustris
Symphytum officinale Urtica dioica

Carex paniculata


